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7) Auf dem Gouverrrementsplatz in Neo. 43. ist auf dem Hauserden eine Stube, Kammer und
Küche, noch 2 kleine Kammern und Platz vor Holz auf Michaeli zu vermiethen.

8) dt der Schumachermsir. David Leonhard in der untersten Entenqasse nunmehrigen Pe
tristraße :n Nro. 283. die dritte Etage bestehend in einer Stube und 2 Kammern, auf Micha

eli zu vermiethen.
9) In des Herrn Hof- Secretarii Fennerö in der Martinistraße''gelegenen Behausung wird auf

künftige Michaeli die 2te und Zte Etage vacant, diese bestehen in 4 tapezirten Stuben, Z Kam
 mern nebst Küche, Holzremise und Keller, auch Pferdestall für 3 Pferde und Futterboden, und
können diese Etagen alsdann einzeln oder beysammen vermiethet werden; auch hat derselbe in
seiner Hinterbehausung eine Stube nebst Kammer und verschlossenen Vorgang zu vermiethen.

 lo^Es hat der Bäckermeister Conrad Wicke in seinem Wohnhaus in der Holländischenstraße eine
Stube, Kammer und Küche auf Michaeli zu vermiethen.

11) Bey dem Judenbrunnen in der Hugoischen Erben Behausung ist die unterste Etage nebst Kram
 laden »rud Keller, sodann in der 2tcn Etage zwey Stuben, zwey Kammern und Küche auf

Michaeli zu vermiethen; und ist sich deSfals bey dem Bäckermstr. Bierner vor dem Ahnuberge

zu melden.
 12) In der Hohen Thorstraße Nro. 484. ist aufMichaeli zu vermiethen, am Hauserden 2Stuben

hintereinander, Speise-Kammer und Küche, wohin man aus der Stube gehen kann; sodann
noch eine Stube vorneheraus, dahinter eine Kammer und auf erster Etage eme kleinere Stube

 und Kammer nebst Holz., und Kellerraum.
15- Es hat der Schreincrmstr. Siebrecht am Markt 2 Logis in der iten und 2ten Etage vorneher-

aus zu vermiethen, und bestehet jedes aus 1 Stube, Kammer Küche, verschlossenem Holzplatz

und Kellerranm.
14) In der Hollandischenstraßen in Nro. 558. sind instehenden Michaeli in der 2teu Etage g ta

pezierte Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, Stallung vor Pferde und Holz, mit oder oh
 ne Meubles zu vermiethen; es kann auch mehrerer Gelaß gegeben werden. “

15) Auf hiesiger Oberneustadt im Hause Nro. 18. ohnweit dem Friederichsplatze ist im Hinter
 hause eine Stube nebst einem Alkofen, auch einer Kaminkammer und einer Küche nebst einem

dabey seyenden besondern Abtritt, auf Michaeli zu vermiethen.
16) In der untersten Fnldegasse in der Wiederholdischen Behausung eine Treppe hoch ist eine sehr

 gute aptirte Gelegenheit , als Stube und Kammer die Aussicht nach der Fulde, an eme ein
zelne Person auf Michaeli mit oder ohne Meubles zu vermiethen; auch kann allenfalö die nö

thige Aufwartung mit übernommen werden.
 17) In des Herrn Hofmeister Wolsss Erben Behausung alhier auf der Oberneustadt sind ver

schiedene Zimmers mit Meubles für Fremde zu vermiethen; und können die Hrn. Meßfieran
ten versichert seyn, daß man in allen Stücken ihre Commodität zu befördern suchen wird.

Capitalien, so auszulchnen.

 0 sind 3, 4, z, hundert bis !OO0 Rthlr. gegen gerichtliche Obligation auf di&lt; erste Hypothek

foglerch zu verlehnen.
s) Es ist sogleich ein Capital von 600 Rthlr. in alte Louisd'or à 5 Rthlr. gegen gerichtliche Ob-

llgatron auf die erste Hypothek in Cassel auszulehnen.
3) Es sind sogleich 550 Rthlr. Pupillengelder gegen die erste Hypothek in Cassel auszulehnen.
4) Rthlr. Pupillengelder sind auf die erste Hypothek alhier auf ein assecur. Haus gegen land

übliche Interesse zu verlehnen.
z) 1000, ingleichen 600 Rthlr. in landesühlicher Münze sind gegen sichere Hypothek zusammen

oder zerthesit zu verlehnen.


